
Miıt der Darstellung der Entstehung, Eınführung und Rezeption der Revı1-
dierten Städteordnung Westfalen ermöglıcht Wex einen umfassenden Eın-
blick dıe Kommunalreform des Städtewesens dıeser ‚e210N.. Seine Veröf-
fentlichung durch dıe Breite der elegten Untersuchung und die Dıch-

des angeführten Maternals überzeu und enthält einıgen etaıls inter-
entatiıonenessante Anregungen. Vor allem der eıl ber dıe städtis

und Handlungsmotive bietet Eıinblicke dıe städtische polıtısche Vorstel-
lungswelt der 1830er und 40erJahre

Heike Vieregge

Mäüller (Bearb.), Urkunden [ Veröffentlich der
Hıstorischen Kommıissıon West C Westtälische den
(Texte und Regesten), 8], Aschendorftff, Münster 1998, 391

Miıt dem hıer anzuzeiıgenden Buch hat der Bearbeiter ach den „Urkunden des
Osters Bredelar“ (Fredeburg und den „Urkunden des Klosters
heim (Münster iınnen weniger Jahre eın drıttes stattliches Regesten-werk vorgelegt.Im Gegensatz ZUIN „Westfälischen Urkundenbuch“, (mitusnahme der Papsturkunden) nach den mıttelalterlichen Diözesen Westfa-
lens SC iedert iSst, werden der eihe der „Texte und Regesten” dıe rkun-
den Provenjenzen, ach den Institutionen, dıe S1e ausgestellt oder
beı denen sSie 1Ns Archiıv gelangt Sın zusammenstellt. Insofern wiırd mıt Recht

er Wert auf dıe der eigentlichen ende Eınführung g_
C ULNLSCICIINN Falle beginnt diese CiNem

5ion VOIAaUS  C  ı\ ZWaAar kT aPPCNH, aber allen An-
chen genügenden Ab:  A, der Geschichte der Corveyer Propsteı MarsbergSPI  für deren urkundlich belegte Zeıt VOon der Mıtte des Jahrhunderts bıs

Authebun 1803; diesem folgt völlıg NeCUu aus den Quellen erarbeitet
und alles ısher ber dıe Marsber Archivgeschichte Gedruckte weıt über-
treffend ein Kapıtel Überlie CI UD} des Marsbe Archivs“; schließlich
wiırd dıe Staatsarchıv Münster und Archr der eutigen Propsteı ber-
marsb ttelte kopıiale (berliefe austührlich vorgestellt. Neu ZU-
mınde sıchtlıch ıhres Umfangs 1st uswahl der Bıld wıeder e_benen, sorgfältig beschriebenen Sıegel, deren eigenständıge Bedeutungstorısche Quelle auch dieser eıhe gebührende Anerkennun CI -

Es bleibt hoffen, 1ın auch dıe Qualität der Fotos der
Qualität der Sıegelbeschreıb entspricht.

Von den 719 als Kegest Volltext wıedergegebenen Urkunden aus
den Jahren 1046 bıs 1785 haben sıch 379 bıs heute als Orı ınale rkun-
denbestand „Propsteı Marsberg“ Staatsarchiv Münster alten. Die üb
SCH sınd spater teıls andere Münstersche Bestände (Kloster Bredelar, Klo
ster Corvey, Kloster Dalheim), 1Ns Archıv des Altertumsvereins Paderborn

schon erwähnte he Propstejarchiv Obermarsberg elangt, teıils
wurden S$1Ce Aaus kopialer ÜberlıeßCIuNng übernommen und der ıtıon einge-



ber
fügt Auf diese Weıse konnte der (ursprünglıch wohl noch yveit orößere) 's-

Fonds zumıiındest auf dem 1er bıs eiNeEem SCWISSCH rade rekon-
Strulert werden ein Verfahren, eutfe weithin Anwendung findet und 11a-
türlich dem Benutzer entgegenkommt. Es verlangt aber auch eiıne CNHNAUC,nachvollziehbare Darlegung der Editionsgrundsätze und den präzısen Fun:
stellennachweıs jedem Einzelfalle.

Hıer aber scheıint bei der Endredaktion doch ein1ıges versaäumt worden
se1n: Nıcht erklärt ist leider und bleibt deshalb unverständlıch, nach welchen
Kriıterien ein oftfenbar kleinerer Teıil der 1aler Überlieferung nachweisba-
remn rkunden oder Alteren Regesten der Eıt1ıon berücksichtigt, ein anderer
orößerer aber verworten wurde In manchen Fällen soll der Verzicht offenbar
durch den Verweıs auf einen anderen Druckort (Westf. Urkundenbuch;
ler, rkunden Bredelar) ausgeglichen werden. Wenn diese Intention tatsächlich
dahıntersteht, Vorg ensweılise zumındest als wenig benutzer-
freundlich bezeichnen; S$1e Läfßt sıch Auch nıcht durch möglıcherweise erzijelte
Kostenemsparungen entschuldıgen. Und steht hınter dem merkwäürdi
Verfahren, Urkunden, dıe sıch nachweıslich Archr des Altertumsvereıins
Paderborn befinden, untfer Sıgnaturen zıtıeren, dıe auf einen Bestand
Staatsarchiv Münster hınzudeuten scheinen (vgl z.B Nrr. 35, 7, 52)?Dıe selbst wurden D, und mıt der gotwendi_ger_x Schärte
abgefaßt, dıe Indices (Sachindex Glossar; UOrts- und Personenindex) SOT'S-faltıg gearbeitet; wıllkommen sınd dem Benutzer eiINe Ansıcht des Obermars-
bergs VON 1646 und eın rundrı(® der Gesamtanlage VON 1810
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Antonmumus L: Katholiken Protestitmten
Münster und —__  1630—1933 (Veröffentlichungen der Kommiuissıon eıt-
geschichte, eıhe Forschungen, f Ferdinand Schöningh, Paderborn
1997 661

Gestöhnt habe iıch meınen Amtsjahren ber „T’abelle H* eNauer CSber den Statistik-Vordruck mıt der Überschrıift „Aufßerun kirc iıchen
Lebens“, der alljährlich auszutüllen ehme A, meıne Vorgängerund Nachfolger ebentalls gestöhnt haben Da wollten „dıe da en Danlz g_
N1au wıssen, wieviel Kinder getauft, Ehepaare gEeLTaUL und Tote beerdigt Warcn,

ben
wieviele Gemeindeglieder insgesamt uns gehörten und wiıeviele davon

SCHANSCH Dazu dıe Zahl der unehelichen Kinder, der Kon-
ırmanden, der Gottesdienstbesucher bestimmten ZählsonntagenWelch ein Zeıtaufwand, alles ZUsamMMeNZULragen und nıederzuschreiben!

Und WO.: das alles?
Jetzt weıl ıch, WO: das gur LDa ommt eın Doktorand un!

sammelt alle diese Daten aus unNnseren Bochumer (3emen seiınen Com-
puter. Fängt bei 1830 also zwischen Agende und Kırchen-
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